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Berufsbildnertag Polybau – Berufsfeld Gebäudehülle 2027  
 

Gemeinsam Ausbildungsqualität stärken 

- Orientierung geben. Lernen ermöglichen. Zukunft gestalten. 

 

Zielgruppe 

- Berufsbildner/innen der Berufe im Berufsfeld Gebäudehülle 

- Ausbildungsverantwortliche in Lehrbetrieben 

- Lehrbetriebe, und Betriebe, die es werden wollen 

Datum und Ort 

- 21.01.2027, Uzwil 

- 28.01.2027, Schenker Storen in Schönenwerd 

- 02.02.2027, swisspor in Châtel-St-Denis  

Zeit 

- 09:15 – 14:15 Uhr 

Ziele  

1. Ausbildungsqualität stärken 

Die Teilnehmenden erkennen ihren Beitrag zur Ausbildungsqualität und erhalten konkrete 
Ansätze, wie sie diese im Ausbildungsalltag aktiv fördern können. 

2. Orientierung und Sicherheit schaffen 

Die Berufsbildner/innen kennen die zentralen Ausbildungsinstrumente und deren Nutzen für 
die Planung und Begleitung von Lernenden. 

3. Die Rolle als Berufsbildner/in stärken 

4. Die Teilnehmenden gewinnen Sicherheit in ihrer Rolle als Berufsbildner/in und lernen konkrete 

Werkzeuge kennen, um Lernende wirksam anzuleiten, zu begleiten und in ihrer Entwicklung zu 

fördern 

5. Gemeinsam Zukunft gestalten 

Die Berufsbildner/innen tauschen sich über aktuelle Herausforderungen aus und bringen ihre 
Anliegen und Ideen für die Weiterentwicklung der Berufsbildung ein. 

 

Teaser 

Wie unterstütze ich meine Lernenden dabei, selbstständiger zu arbeiten? Wie gebe ich 

Rückmeldungen, die wirklich weiterhelfen? Und welche Ausbildungsunterlagen unterstützen 

mich dabei? 

Am Berufsbildnertag von Polybau beschäftigen wir uns mit solchen Fragen aus dem 

Ausbildungsalltag. Anhand konkreter Situationen aus dem Lehrbetrieb wenden Sie die wichtigsten 
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Ausbildungsinstrumente an. Ausserdem schlüpfen Sie bei einer Übung selbst in die Rolle von 

Lernenden.  

Tauschen Sie sich mit anderen Berufsbildner über Herausforderungen im Ausbildungsalltag aus.  

Diskutieren Sie mit, wenn Vertretungen von Polybau, Verbänden und Kantonen, darüber 

diskutieren, welche Unterstützung die Betriebe bei der Ausbildung benötigen.  

Zum Schluss halten Sie fest, welche konkreten Schritte Sie in Ihrem eigenen Ausbildungsalltag 

umsetzen möchten. 

Melden Sie sich jetzt an…  

 

 

Programm 

Zeit Inhalt 

09:15 – 

09:25 
Begrüssung und Einstieg 

09:25 – 

09:45 

Referat: Rahmenbedingungen der beruflichen Grundbildung 
Referat Beat Hanselmann  

Aktuelle Anforderungen und Entwicklungen in der Berufsbildung. 

Themenschwerpunkte: 

• Anforderungen an Berufsbildner/innen 

• Unterschiede und Chancen von EFZ und EBA 

• Verkürzte berufliche Grundbildung 

• Berufsabschluss für Erwachsene (Art. 32) 

• Verantwortung und Aufgaben der Ausbildungsbetriebe 

 

Nutzen für die Teilnehmenden: Sicherheit im Umgang mit den unterschiedlichen Ausbildungswegen und 

den aktuellen Rahmenbedingungen. 

09:45 – 

10:30 

Lernparcours: Ausbildungsinstrumente praxisnah erleben 
Moderatorin Dragica Vrhovac 

 

Anhand konkreter Praxisfälle bearbeiten die Teilnehmenden die wichtigsten Instrumente der beruflichen 

Grundbildung: 

• Bildungsplan 

• Ausbildungsprogramm 

• Lerndokumentation 

• Bildungsbericht und Standortgespräch 

 

Der Fokus liegt auf der Frage, wie diese Instrumente gezielt zur Sicherung und Entwicklung von 

Ausbildungsqualität eingesetzt werden können. 

Nutzen für die Teilnehmenden: Die Instrumente werden nicht theoretisch vorgestellt, sondern anhand 

realer Ausbildungssituationen praktisch angewendet. 

10:30 – 

10:50 
Pause 
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10:50 – 

11:15 

Impulsreferat: Was brauchen Lernende heute wirklich? 
Referentin Dragica Vrhovac 

 
Basierend auf Erkenntnissen einer Bachelorarbeit wird aufgezeigt, welche Faktoren die Entwicklung, 

Motivation und Identifikation von Lernenden besonders beeinflussen. 

Im Fokus stehen: 

• Orientierung und Sicherheit 

• Zugehörigkeit und Motivation 

• Selbstständigkeit und Verantwortung 

• Einfluss der Berufsbildner/innen auf die berufliche Entwicklung 

 

Nutzen für die Teilnehmenden: Verständnis dafür, welche Rahmenbedingungen gelingende Lernprozesse 

fördern und welchen Beitrag Berufsbildner/innen dazu leisten. 

11:15 – 

12:00 

Erlebniswerkstatt: So erleben Lernende Ausbildung 
Moderatorin Dragica Vrhovac 

 
In einer interaktiven Übung schlüpfen die Teilnehmenden in die Rolle von Lernenden und erleben 

unmittelbar, welchen Einfluss klare Erwartungen, Orientierung und Begleitung auf den Lernerfolg haben. 

Gemeinsam werden Erfolgsfaktoren guter Lernbegleitung reflektiert und in den Ausbildungsalltag 

übertragen. 

 

Nutzen für die Teilnehmenden: Perspektivenwechsel und unmittelbares Erleben zentraler Faktoren guter 

Ausbildungsqualität. 

12:00 – 

13:00 
Mittagessen 

13:00 – 

13:15 

Transfer in die Praxis 
Moderatorin Dragica Vrhovac 

 

Die Teilnehmenden erarbeiten gemeinsam, welche konkreten «Verhaltensweisen und Rahmenbedingungen» 

aus ihrer Sicht hohe Ausbildungsqualität ermöglichen. 

Die Ergebnisse bilden die Grundlage für die Podiumsdiskussion am Nachmittag. 

 

Nutzen für die Teilnehmenden: Gemeinsames Verständnis von Ausbildungsqualität aus Sicht der Praxis. 

13:15 – 

13:45 

Podiumsdiskussion: Gemeinsam Verantwortung für Ausbildungsqualität übernehmen 
Moderatorin Dragica Vrhovac 

Aufbauend auf den Ergebnissen des Vormittags diskutieren Vertreter/innen aus Verband, Polybau, Kanton 

und Ausbildungsbetrieb über aktuelle Herausforderungen und zukünftige Entwicklungen. 

Leitfragen: 

• Was verstehen wir unter Ausbildungsqualität? 

• Welche Verantwortung tragen die verschiedenen Akteure? 

• Wie können Berufsbildner/innen wirksam unterstützt werden? 

• Welche Entwicklungen prägen die Berufsbildung von morgen? 

 

Die Fragen und Erkenntnisse der Teilnehmenden werden direkt in die Diskussion eingebracht. 

Methode: Moderiertes Podium mit Publikumsbeteiligung 
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13:45 – 

14:00 

Persönlicher Aktionsplan 
Moderatorin Dragica Vrhovac 

 

Die Teilnehmenden reflektieren ihren persönlichen Beitrag zur Ausbildungsqualität. 

Mittels einer Blitzlicht-Methode formulieren ausgewählte Teilnehmende konkret, welche Handlung sie künftig 

in ihrem Ausbildungsalltag umsetzen möchten. 

Leitfrage: „Ab morgen werde ich ..." 

Nutzen für die Teilnehmenden: Sicherung des Praxistransfers und persönliche Verbindlichkeit.  

14:00 – 

14:15 

Zukunftswerkstatt Berufsbildung und Abschluss 
Moderatorin Dragica Vrhovac 

 
Die Teilnehmenden erhalten die Möglichkeit, zukünftige Berufsbildungsangebote aktiv mitzugestalten. 

Über einen QR-Code gelangen sie direkt zu einem digitalen Feedback-Formular und können ihre Erfahrungen, 

Bedürfnisse und Themenwünsche einbringen. 

Leitfragen: 

• Was nehme ich heute konkret für meinen Berufsalltag mit? 

• Welche Themen oder Unterstützungsangebote wünsche ich mir künftig? 

Nutzen für die Teilnehmenden: Aktive Mitgestaltung zukünftiger Berufsbildungsangebote. 

 14:30  

Freiwillige Betriebsbesichtigung 

 
Im Anschluss an den Berufsbildnertag besteht an den Standorten Schenker Storen in Schönenwerd und 

swisspor in Châtel-St-Denis die Möglichkeit, an einer freiwilligen Betriebsbesichtigung teilzunehmen. 

Die Teilnahme ist freiwillig und kann direkt bei der Anmeldung zum Berufsbildnertag ausgewählt werden. 

 

Programmänderungen vorbehalten. 

 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und einen spannenden, persönlichen Austausch. 

 

Polybau | Gebäudehülle Schweiz | VSR | Swissolar | SGUV 

 


